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Ein Baum als

Labyrinth. Rechts vorm Eingang,

eine hockende Figur. Die helle

Farbe dieser Figur entspricht der

hellen Farbe des Labyrinthweges;

es ist wohl ihr Weg. Die Figur

scheint abzuwarten, unbewegt,

vielleicht zögerlich. Ihr gegenüber

ein Engel. Einladend, anbietend

streckt er seine Hand aus. Er drängt

nicht, aber er offeriert, bleibt be-

hutsam an seinem Ort. Er scheint

geduldig zu sein, wartend, dass

sich die helle Figur auf macht, auf

den Weg macht.

Das Labyrinth bildet ein Wegesys-

tem, welches Blätter darstellt, einen

fruchtbaren, blühenden Baum bil-

det. Der Baum ist fest eingewurzelt

in ein warmes, braunes Kreisseg-

ment am unteren Bildrand. Die

Wurzel und auch die zentrale

Frucht des Baumes sind in der

Form eines Herzens gestaltet.

Beide stehen am Ende, am Ziel des

Labyrinthweges. Der Weg mündet

ein in Liebe. Als Bildbetrachter

kann man erkennen, was die helle

Figur vielleicht nicht sehen kann:

Der Weg nimmt ein gutes Ende.

Der Weg bringt gute Frucht. Der

Weg ist gut eingewurzelt in ein

Rund, das über das Bildformat

hinausgeht, das die Grenzen des

Sichtbaren übersteigt.

Die Figur müsste einfach  nur ver-

trauensvoll losgehen.
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